
Kfz-Art
(Kurz-
wort)

Spaß-
macher
im
Zirkus

über-
großer
Mensch

bringt
die Haare
in Form

ein
Medi-
kament

steile
Straße

Schon-
kost

Abk.:
Südwest

die
Alpen
betref-
fend

span.
Mehr-
zahl-
artikel

Wind-
rich-
tung

Datei-
bezeich-
nung

zaubern
kurz:
Alpha-
bet

Abk.:
abrechnen

Münz-
rück-
seite

europ.
Vulkan
(Landes-
sprache)

unver-
letzt

flacher,
runder
Frucht-
bonbon

Beschä-
digung
im
Stoff

Wellen-
gang,
Brecher

ugs.:
brum-
miger
Mensch

Fakul-
täts-
vor-
steher

trop.
Storch-
vogel

Kranken-
trans-
port-
gerät

sehr
feucht,
triefend

Abk.:
Madame

Urteils-
verkünder

Vorbe-
reitung
auf das
Lernen

Abk.:
Self-Ex-
tracting
Archive

Nähr-
mutter

Anhänger
des
Islams

gebun-
dene
Schreib-
blätter

Zurück-
setzen
eines
PCs

Strom
in
Afrika

Aus-
wuchs
an Tier-
köpfen

Be-
drängen
des
Gegners

Rasen-
pflanze

Showstar
(Caterina)

west-
sibir.
Strom

Furcht
erregend

zer-
streu-
ter
Mensch

Maß-
einheit
für Gold

Bürde
Geschrie-
benes
visuell
erfassen

®

su2308.2-568

■
K
■
■
W
■
■
■

C
O
D
■
E
M
M
A

■
M
I
L
S
U
M
■

C
B
A
■
T
F
E
H

L
I
E
H
■
F
■
■

O
■
T
E
S
E
R
■

W
S
■
X
■
L
I
N

N
A
K
E
D
■
C
■

■
L
■
N
R
O
H
■

R
B
A
■
O
■
T
■

I
E
L
E
P
M
E
R

E
■
P
■
S
A
R
G

S
S
I
R
■
R
■
■

E
T
N
E
L
A
V
■

■
E
■
V
■
B
O
■

G
I
L
E
S
U
R
G

E
G
A
R
T
■
S
■

L
E
S
S
U
H
C
S

■
R
■
H
■

E
Z
N
U
■

T
S
A
L
■

N
E
S
E
L

A
E
S
■
■

AUFLÖSUNG DES RÄTSELS

ZAHLEN & FAKTEN

Thüringer Allgemeine RATGEBER T C SE1 16. November 2007

Lotsen
helfen

bei
Diabetes

Der Diabetes, Typ 2, ge-
hört zu den häufigsten und
teuersten chronischen Er-
krankungen und betrifft
sogar schon Kinder. In
Thüringen sind nun Dia-
betes-Lotsen im Einsatz.
Was das bedeutet, erklärt
vom Diabetikerbund Thü-
ringen Edith CLAUSSEN.

Die Diabetes-Lotsen sind
durch die eigene Erfahrung
als Betroffene besonders ge-
eignet, Wissen weiterzugeben
und andere Erkrankte zu ei-
ner Lebensstiländerung zu
befähigen. Ernährungsbera-
tungen und eine Anleitung zu
altersangepasster regelmäßi-
ger Bewegung sind Schwer-
punkte der Beratungen.

Der Diabetes mellitus Typ 2
zählt heute zu den häufigsten
und teuersten chronischen
Erkrankungen. Der Zucker
ist mit einem deutlich erhöh-
ten Risiko beispielsweise für
Amputationen, Erblindungen
und Nierenproblemen belas-
tet. Verbunden mit Fettsucht,
Bluthochdruck und Fettstoff-
wechselstörungen steigt auch
die Zahl der Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Diese Krank-
heiten vermindern Lebens-
qualität und verkürzen die
Lebenserwartung.

Unfallflucht
und Vollkasko
Eine Unfallflucht kostet
nicht zwangsläufig den
Schutz der Vollkasko, ent-
schieden die Richter.

Das entschied das Oberlan-
desgericht (OLG) Frankfurt
in einem Beschluss. Die Ver-
sicherung werde nicht leis-
tungsfrei, wenn trotz des un-
erlaubten Entfernens vom
Unfallort ihre Interessen
nicht ernsthaft gefährdet
worden seien und den Auto-
fahrer kein erhebliches Ver-
schulden treffe. Das Gericht
gab mit seinem Beschluss ei-
ner Fahrzeughalterin gegen
ihre Kfz-Vollkaskoversiche-
rung Recht. Die Klägerin war
auf eisglatter Straße mit ih-
rem Wagen gegen die Leit-
planke gerutscht. Nachdem
sich in der Zeit mehrere Un-
fälle ereignet hatten und sie
15 Minuten gewartet hatte,
verließ sie den Unfallort. dpa

Az.: 3 U 27/06

Zehn Tipps zum Wochenende
TIPP 1 Elisabeth in

Eisenach

Noch bis zum kommenden
Montag kann die Ausstellung
zur heiligen Elisabeth auf der
Wartburg angesehen werden.
Geöffnet ist die Ausstellung
täglich von 8.30 Uhr bis 18
Uhr. Die Ausstellung wurde im
Juli eröffnet.

TIPP 2 Märchen in
Nordhausen

Im Rahmen des Thüringer
Märchen- und Sagenfestes
wird am Sonntag in die Stadt-
bibliothek eingeladen. Ab
15.30 Uhr gibt es Märchen von
Hans-Christian Andersen.

TIPP 3 Trödelmarkt in
Sondershausen

Samstag wird zum Trödel-
markt in der Galerie „Am
Schlossberg“ eingeladen. In der
Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr bie-
ten Kinder ihr Spielzeug an,
das sie selbst nicht mehr im All-
tag haben wollen. Auch Bücher
wird es geben.

TIPP 4 Sport in
Arnstadt

Samstag gibt es in der Sporthal-
le im Jahn-Sportpark einen
Frauen- und Mädchensporttag.
Von 13.30 Uhr bis 17 Uhr wird
trainiert. Kinderbetreuung ist
möglich, Sportschuhe Pflicht.

TIPP 5 Nachtwandern
in Weimar

Am Sonntag gibt es eine Gru-
sel-Nachtwanderung ab 20
Uhr. Treffpunkt ist am Poseck-
schen Garten. Die Wanderung
dauert etwa eine Stunde. Feste
Schuhe und eine Taschenlam-
pe sollten Sie mitbringen. Die
Wanderung kostet zehn Euro.

TIPP 6 Dahlien
in Erfurt

Am Samstag werden von 10
Uhr bis 16 Uhr und am Sonn-
tag ab 10 Uhr (und so lange,
wie der Vorrat reicht oder bis
16 Uhr) Dahlienknollen an In-
teressierte verkauft.

TIPP 7 Skivergnügen in
Schmiedefeld

Bereits seit gestern ist der Ski-
lift „Am Eisenberg“ geöffnet
und hat heute von 13.30 bis 21
Uhr, morgen ab 9.30 Uhr bis 21
Uhr und Sonntag von 9.30 Uhr
bis 19 Uhr geöffnet. Möglich ist
auch das Ausleihen der Skiaus-
rüstung vor Ort.

TIPP 8 Eislaufdisco in
Waltershausen

Die erste Eislaufdisco der Sai-
son wird Samstag ab 20 Uhr
sein. Es gibt eine kostenlose
Sonderfahrt der Wald- und
Straßenbahn. Auch neben dem
Eis kann getanzt werden.

TIPP 9 Modellbahn in
Leinefelde

Samstag und Sonntag wird in
der Obereichsfeldhalle jeweils
von 10 Uhr bis 18 Uhr die Mo-
dellbahnausstellung und die
Börse stattfinden. Auch Ama-
teurvideos werden zu sehen
sein. Kauf und Verkauf von Zu-
behör sind außerdem möglich.

TIPP 10 Lesen in
Mühlhausen

Samstag von 13.30 Uhr bis 17
Uhr gibt es das Bibliotheksfest
in der Stadtbibliothek Jakobi-
kirche. Neben Märchenlesung
kann gebastelt werden, es gibt
ein Umweltquiz.

Vorsorge meist
selbst bezahlen

In den meisten Fällen
müssen Patienten den
PSA-Test als Vorsorge ge-
gen Prostata-Krebs selbst
zahlen, weiß Urologe
Dr. Steffen STURM.

Der PSA-Wert wird häufig
auch als Tumormarker be-
zeichnet. Das Eiweißmolekül
wird nur in der Prostata gebil-
det. Man kann den Wert im
Blut bestimmen. Der PSA
kann bei Entzündungen, Ma-
nipulationen, einer vergrö-
ßerten Vorsteherdrüse sowie
bei bösartigen Geschwulsten
erhöht sein. Insbesondere
dient der PSA-Wert zur Früh-
erkennung des Prostatakarzi-
noms. Auch bei negativem
Tastbefund der Prostata über
den Enddarm kann ein Pros-
tatakarzinom vorliegen. Hier
kann der PSA-Wert der einzi-
ge Hinweis für eine bösar-
tige Geschwulst sein. Auch
als Kontrolle nach Behand-
lung eines Prostatakarzi-
noms (Operation, Bestrah-
lung, Hormonentzug) ist der
Laborwert PSA hilfreich. Die
PSA-Bestimmung ist meist
keine Kassenleistung.

Notruf bei Herzgewitter
Immer noch endet jeder zweite Infarkt wegen allzu späten Hilferufs tödlich

Zunehmend mehr Stress
und immer weniger Bewe-
gung sind zwei wichtige Ur-
sachen dafür, dass Jahr für
Jahr in Thüringen etwa
8000 Menschen einen
Herzinfarkt bekommen.
Viele Menschen deuten die
Alarmzeichen falsch.

Von Esther GOLDBERG

Da häufig zu spät die dringli-
che medizinische Hilfe gerufen
wird, sterben immer noch etwa
50 Prozent der Menschen an
diesem Infarkt. „Die medizini-
sche Entwicklung ist aber mitt-
lerweile so weit fortgeschritten,
dass viel mehr Menschen über-
leben könnten“, verweist die
Erfurter Kardiologin Prof. Dr.
Ingeborg Assmann auf die ge-
genwärtige Situation.

Deshalb hat die Deutsche
Herzstiftung in diesem Jahr ei-
ne zunächst makaber anmu-
tende Plakat-Aktion gestartet:
Wer zu lang zögert, kann Ge-
fahr laufen, dass sein Name in
einer Todesannonce steht. Die
Fachleute wollen aufrütteln.
Denn nach wie vor herrscht
großes Unwissen über die
Symptome eines Herzinfarkts.
Zudem glauben die meisten
Menschen immer noch, vor-
wiegend Männer seien von die-
sem Herzgewitter getroffen.
„Falsch. Bei Frauen ist jenseits
der 50 Jahre der Infarkt die
häufigste Todesursache.“ Zu-
dem sind die Symptome für das
stolpernde Herz bei Frauen
und Männern verschieden.

Zwar können Brustenge und
mögliche Schmerzen im Arm
auch bei Männern ein deutli-
ches Zeichen sein. Und auch
bei Frauen können diese Zei-
chen einen Infarkt anzeigen.
Doch Männer- und Frauenher-
zen schlagen verschieden. „Die
Anzeichen für den Infarkt bei

ben den angeborenen Herzfeh-
lern und auch einer gewissen
Veranlagung zum Infarkt zählt
die Lebensweise zu den Grün-
den für das krampfende Herz:

Rauchen
Bluthochdruck

Diabetes
Übergewicht

Alter
Bewegungsarmut

Fettwerte

„Wenn auch nur fünf bis zehn
Prozent des Übergewichts ab-
gebaut würden, könnte das In-
farktrisiko erheblich gesenkt
werden“, so die Kardiologin.
Und auch ausreichend Bewe-
gung nennt sie als wichtiges
Kriterium für ein geringeres Ri-
siko. Beides gilt für Frauen und
Männer gleichermaßen. Der
tägliche Spaziergang an der fri-
schen Luft, das Benutzen der
Treppen statt des Fahrstuhls
und vielleicht auch noch ein
wenig Gymnastik bringen das
Herz im besten Sinne auf Trab.
Wer Sport treiben möchte, tut
dem Herzen noch mehr Gutes,
damit es im richtigen Takt
schlägt. Aber Vorsicht: Bevor
Sie nach Jahren wieder Aus-
dauersport treiben wollen oder
aber sich für ein Fitness-Studio
entschließen, sollten Sie sich
grünes Licht vom Arzt holen.

Rund um die deutsche Herz-
woche gibt es zahlreiche Vor-
träge und Einladungen:

Erfurt , 27. 11.: Prof. Dr. Inge-
borg Assmann und Dr. Birgit
Biermann, 17 Uhr bis 19 Uhr
Johannesstraße 164.

Erfurt, 28.11.: Katholisches
Krankenhaus, 17 bis 18.30 Uhr.

Weitere Termine und auch
Tipps rund um das kranke
Herz finden Sie unter:

TA-Internetservice:
www.herzstiftung.de

ZEITNOT: Der Herzmuskel braucht sehr schnelle medizinische Hilfe.

Frauen sind viel zu wenig be-
kannt und werden auch nicht
immer ernst genommen“, so
die Spezialistin. Zu den Anzei-
chen zählen beispielsweise
Übelkeit, Erbrechen, Ober-
bauchbeschwerden, Luftnot,
Kieferbeschwerden und auch
Schweißausbrüche. „Nahezu

jeder Schmerz zwischen Nase
und Nabel, der länger als 15
Minuten anhält, kann auf einen
Infarkt hinweisen“, sagt die Ex-
pertin. Eben darum rät die
Deutsche Herzstiftung, lieber
einmal zu häufig die rettende
Telefonnummer � 112 anzu-
rufen, um diese lebensgefährli-

che Erkrankung ausschließen
zu lassen. Am Telefon sollte
man kurz und knapp die Be-
schwerden schildern und be-
reits an der Tür auf die rettende
Hilfe warten.

Die Ursachen für einen In-
farkt sind unterschiedlich. Ne-

Wetterfühlige
brauchen Sport

Nahezu jeder Zweite be-
schreibt sich als wetter-
fühlig. Was man dagegen
tun kann, erklärt von der
Technikerkasse Martin
NEUMANN.

Die häufigsten Symptome
der Wetterfühligkeit sind
Kopfschmerzen, Migräne, Er-
schöpfung, Schlafstörungen,
Müdigkeit und auch Ge-
lenkschmerzen. Das Herz-
Kreislauf-System zu stärken
ist ein einfaches Mittel, um
die Symptome zu mildern.
Am besten mit Ausdauertrai-
ning an der frischen Luft −
selbst wenn das Wetter nicht
mitspielt. Auch gezielte Käl-
tereize wie Wechselduschen
oder Kneipp-Bäder stärken
die Abwehrkräfte. Sie sorgen
zusammen mit einer gesun-
den Ernährung durch Voll-
wertkost und den Verzicht
auf Genussmittel für mehr
Widerstandsfähigkeit − auch
gegen Wetterfühligkeit. Hilf-
reich ist auch, ein Wetterta-
gebuch zu führen. So können
Betroffene für sich herausfin-
den, welche Wetterlagen für
sie kritisch sind.
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LOTTO-TOTO

Quoten „Mittwochslotto“
Klasse 1: nicht besetzt
im Jackpot: 15 215 563,40 �

Klasse 2: 1x 1 487 517,90 �

Klasse 3: 16x 58 106,10 �

Klasse 4: 644x 3753,40 �

Klasse 5: 1954x 190,30 �

Klasse 6: 36 769x 50,50 �

Klasse 7: 58 435x 25,40 �

Klasse 8: 745 712x 10,90 �

Quoten „Spiel 77“
Klasse 1: 3x 170 000,00 �

Klasse 2: nicht besetzt
Klasse 3: 40x 7000,00 �

Klasse 4: 405x 700,00 �

Klasse 5: 4103x 70,00 �

Klasse 6: 39 383x 7,00 �

Klasse 7: 393 818x 2,50 �

(Angaben ohne Garantie)

265 000
Menschen erleiden jedes
Jahr in Deutschland einen
Herzinfarkt.

50 %
von ihnen sterben laut der
Deutschen Herzstiftung
an diesem Infarkt.

� 112
sollte sofort angerufen
werden, damit der Not-
arzt sofort helfen kann.

Teures Kind
Bücher, eine Studentenbu-
de, Klamotten. Große Kin-
der können teuer sein, weiß
Frau H. von ihrem Sohn.
Jetzt soll sie auch noch das
Kindergeld zurückzahlen.

924 Euro will die Familien-
kasse plötzlich von ihr zurück-
erstattet haben, für sechs Mo-
nate je 154 Euro. Frau H. ist

entsetzt. Das Geld ist längst
weg, so ein Student ist teuer

Zwar sitzt ihr Sohn Mark jetzt
nicht mehr im Hörsaal, er ist im
Sommer zum Bund gewechselt.
Er macht dort eine Ausbildung.
Aber mit den 924 Euro Rücker-
stattung, das könne nicht rich-
tig sein, bittet Frau H. um Hilfe.
Sind womöglich ihre Unterla-
gen bei der Familienkasse ver-
schwunden?So viel Geld.

TA wendet sich an die Famili-
enkasse in Nordhausen. Dort
wird sofort nachgeschaut − alle
Bescheinigungen sind da. Al-

lerdings wird nun auch klar,
warum das Geld zurückver-
langt wird. Schließlich hatte
der junge Mann Bafög bezogen
und bekommt jetzt eine Ausbil-
dungsförderung. Damit liegt er
knapp über dem Grenzbetrag
von 7680 Euro, die ein solch
erwachsenes Kind dazu be-
kommen kann, ohne dass Kin-
dergeld zurückverlangt wird.
Oder wurde doch etwas falsch

berechnet, etwas übersehen?
154 Euro für Juni haben wir
schon zurückbezahlt, sagt Frau
H., vielleicht wird damit alles
anders? Die Familienkasse sagt
ein persönliches Gespräch zu.
Frau H. soll alle neuen Unterla-
gen mitbringen. Schließlich, es
geht um viel Geld. Für Bücher,
Klamotten, Fahrscheine.

Angelika REISER-FISCHER

KENO-ZAHLEN

6 - 9 - 11 - 12 - 15 - 18 - 26 -
35 - 37 - 42 - 44 - 46 - 47 - 49 -
56 - 58 - 61 - 62 - 64 - 66

plus-5-Gewinnzahl: 6 3 6 9 4

(Angaben ohne Garantie)
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